
Vierteljährlicher Abonnements Prelt
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jnſerate für den Courter werden an
2 genommen: Jn Leipzig in der1 r Buchhandlung von Kirchner und

O Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land.

Deutſchland.
Berlin, d. 4. Sept. Der kaiſerl. ruſſiſche General-Major

vom Generalſtabe, von Duhamel, iſt von St. Petersburg
hier angekommen.

Se. Durchlaucht der General-Major und Kommandeur der
6ten Landwehr-Brigade, Furſt Wilhelm Radziwill, iſt
nach Teplitz von hier abgereiſt.

Euskirchen, d. 29. Auguſt. Heute hat der Einzug der
Truppen ins Lager ſtattgefunden. Jedes Regiment zog vor der
Lagerfronte im Angeſicht der Generalität bis gegenüber der fur
daſſelbe beſtimmten Zeltreihen einher, ſtellte ſich in Bataillonen
auf und nahm unter dem Lagermarſch ſeinen Einzug in die Ba-
taillons Gaſſen wo dann die weitere Aufloöſung in Kompag-
nien und die Vertheilung der Leute in die einzelnen Zelte ſtatt
fand. Sehr zu ſtatten war es ihnen auf dem Marſche gekom-
men, daß häufiger Regen in den letzten Tagen den entſetzlichen
Staub auf Wegen und Stegen niedergeſchlagen hatte. Gegen
die ſpätere Mittagszeit lagerten die ſämmtlichen Jnfanterie-
Regimenter in ihren Zelten. Es ſtehen nun das 25ſte, 28ſte,
29ſte und 30ſte Linien Infanterie und eben ſo viele gleichbe
nannte Landwehr- Jnfanterie-Regimenter, ſodann das 34ſte,
35ſte, 36ſte, 37ſte, 38ſte, 39ſte und 40ſte Regiment und die
A4te Schutzen Abtheilung im Lager, im Ganzen 32 Bataillone
oder 19 20,000 Mann. Die Lagerung der Truppen ge
ſchah in der vorgenannten Reihenfolge von der ſüdlichen Spitze
des Lagers bei Eſch bis zur noördlichen Spitze deſſelben bei Groß-
Buüllesheim.

Grimlinghauſen, d. 29. Auguſt. Heute hat in Ge
genwart Jhrer königl. Hoheiten des Prinzen von Preu-
ßen und des Prinzen Karl von Baiern das 7te Armee-
Korps auf dem Plateau von Elvekum und Norf in Diviſionen
ein ſogenanntes Manoöver-Exercitium vor dem kommandirenden
General ausgeführt. Der Diviſions- General von Monſter-
berg war bei dem Beſteigen ſeines Pferdes ſchon in Neuß ver-
unglückt und durch einen Fall auf das Steinpflaſter am Kopfe
verwundet. Der Brigade- General von Bork hatte daher
das Kommando der Diviſion auf dem Platze ubernommen. Zu-
evſt defilirte dieſe in Kompagnieen voruber, wobei Se. Excellenz

Halle, Dienstag den 6. September
Hierzu eine Beilage.
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oft ſeine Zufriedenheit mit der ſchönen Haltung der Landwehr,
die der Linie nicht nachſtehen wollte, ausſprach. Hierauf fand
ein Jnfanterie-Manoöver ſtatt, wobei ein paar Batterien Artil-
lerie mit eingriffen. Die ſtrategiſchen Andeutungen und takti-
ſchen Bewegungen ſchienen bei den fremden Gaſten viel Beifall
zu finden. Man ſah mehrere fremde Offiziere, namentlich Eng
lander, mit aufmerkſamen Blicken die Truppen muſtern und
Notizen in ihre Brieftaſchen eintragen. Es folgte nach der
ſten JnfanterieDiviſion die 2te unter dem General von Uech-
tritz und dann die Kavallerie in einer Diviſion von 8 Regimen
tern unter dem Diviſions-General, Grafen von der Gro-
ben. Den Beſchluß machte ein Parademarſch im Trabe.

Munſter, d. 30. Auguſt. Die hieſige Zeitung theilt fol
gende Worte Sr. Majeſtat des Konigs mit, welche der-
ſelbe bei der Anweſenheit des erlauchten Köonigspaars in Hamm
bei Gelegenheit eines Feſtmahls geſprochen hat: Ich will
eine Geſundheit ausbringen, welche Jhnen, wie ich hoffe, lieb
ſein wird. Es iſt vielfach die Rede geweſen von einer Urkunde,
in welcher der große Kurfurſt der Grafſchaft Mark verſprochen
hat, daß er dieſelbe niemals vertauſchen, verpfaänden oder ab
treten wolle. Darauf ſtutzten die Stande im Jahre 1806 ihre
ewig unvergeßliche Bitte an den ſeligen König, die Grafſchaft
Mark unter keiner Bedingung abzutreten. Eine gleiche Bitte
iſt in den letzten Jahren von einem Theil der Stande an Mich
gelangt. Jch habe hieraus Veranlaſſung genommen, nach die
ſer Urkunde in allen Archiven ſuchen zu laſſen; ſie iſt jedoch nicht
aufgefunden worden. Jch bedauere aber den Verluſt derſelben
durchaus nicht; denn in einem Lande, in welchem ein jedes Herz
ein Archiv iſt, in welchem dieſe Urkunde aufbewahrt wird, be-
darf es keines todten Pergaments. Von ſammtlichen Standen
der Grafſchaft Mark und allen Menſchen, die darin wohnen,
zweifelt gewiß Keiner daran, daß ihm Meine Treue wie die
Meiner Vorfahren gewiß iſt. Jch gebe kein Verſprechen, Jch
hoffe, daß es Jeder in Meinen Augen lieſt, und was ein ſol-
ches Verſprechen hervorruft und wirkt, iſt in dieſem Lande in
uberfließendem Maße vorhanden. Da Mir nun heute das
Gluck, Jch darf ſagen die Gluckſeligkeit wird, nach ſo langer
Zeit wieder in der guten Grafſchaft Mark und in hieſiger Stadt
weilen zu konnen, ſo ergreife Jch dieſen Augenblick und trinke



W Lterſteßendem Herzen auf das Wohl der treuen Grafſchaft
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Hamburg, d. 30. Auguſt. Der der erbgeſeſſenen Bur
gerſchaft übermorgen vorzulegende Bauplan iſt nun erſchienen
und wird morgen nebſt den Propoſitionen des Senats ver
öffentlicht. Bis jetzt haben ihn nur die 180er erhalten; er iſt
zwar nicht ſo umfaſſend als der, welchen Lindley entwarf;
indeß iſt doch zu wunſchen, daß die Burgerſchaft ihn annimmt, da
er viele Verbeſſerungen enthalt. Die Promenade des Jungfern
ſtieges, ſowohl fur Fußgänger als Wagen, wird um das Alſter-
baſſin auch auf der öſtlichen Seite fortgeſetzt, und an die Stelle
des Zuchthaufes eine ſchone Straße kommen. Der alte Jung-
fernſtieg ſoll in gerader Linie mit der Bergſtraße laufen, die
Waſſermuuhlen von demſelben nach Hinterſtraßen verlegt werden.
Die Nikolaikirche wird zwar nicht ſo ſchon zu ſtehen kommen,
als Hr. L. vorſchlug, aber die Markthalle auf dem Hopfenmarkt
und beim Pferdemarkt ungefähr ſo ſein, wie er ſie gezeichnet.
Eben ſo das Rathhaus, die Bank und das Regierungsgebaäude,
nur mit dem Unterſchiede, daß das letztere theils ſüdlich, theils
nördlich von der neuen Borſe planirt, wohingegen ſie jetzt alle
im Norden derſelben zu ſtehen kommen ſollen. Kurz man hat
ſeine Jdeen benutzt, und wenn man Erſparniſſe dabei eintreten
läßt, ſo ſind dieſes ſicherlich keine Verſchounerungen. Dabei
nennt man auf dieſem Plan ſeinen Namen gar nicht, obſchon
ein großer Theil derſelben Manner, die dieſen Entwurf als den
ihrigen nennen, den ſeinigen mit unterſchrieben. Die Sitzung
wird vermuthlich ſehr ſturmiſch ſein, da ſo viele Intereſſen be
rührt werden. Die Zahl von Grundſtucken, welche ganz oder
zum Theil zu expropriiren ſind, beläuft ſich auf ca. 1100.

Hamburg, d. 1. Sept. Nachmittags 6 Uhr. So eben
erfahre ich, daß der der Burgerſchaft vorgelegte Bauplan, ſo
wie das damit in Verbindung ſtehende Expropriations-Geſetz
angenommen worden ſind. (Pr. St.3.)

Rußland und Polen.
Die Augsb. Allgem. Zeitung enthält von der polni-

ſchen Grenze unterm 21. Auguſt Folgendes: Ueber ein von
öffentlichen Blättern vielfach ausgebeutetes Thema, nämlich
über die angeblichen Zerwurfniſſe, welche in Rußland in Folge
des merkwürdigen Ukaſes uüber Eigenthumsverleihungen an
leibeigne Bauern, als Vorbereitung einer kunftigen gänzlichen
Emanzipation derſelben eingetreten ſein ſollen, erhalten wir
nunmehr hier nähere Aufſchluſſe. Allerdings haben daſelbſt
mannichfache Unzufriedenheitsäußerungen und anderweitige Re
gungen ſich kund gegeben, allein dieſe ſind weder von der Ari-
ſtokratie als ſolcher, noch von den Bauern gegen den Adel
emanirt, ſondern ſie ſind lediglich als unvermeidliche Wirrniſſe
in Folge der Realiſirung jenes Ukaſes zu betrachten. Unter
dem Adel zeigte ſich zwar Renitenz, doch nur ſporadiſch, und
nur da, wo man ruckſichtslos jene traditionelle Berechtigung im
Gegenſatz zum Fortſchritt der Zeit feſthalten zu muſſen glaubt,
um nicht uüber kurz oder lang dem ganzlichen Verfall der Ariſto-
kratie entgegenzugehen denn daß der Hof und Amtsadel trotz
alles Nimbus, womit man ihn umgiebt, in der Gegenwart be
deutungslos erſcheinen muß, iſt auch dem Beſchrankteſten klar.
Indeſſen halt die Mehrzahl des Adels ein unbedingtes Feſthalten
an der Tradition fur unausfuührbar und hat ſich, in Voraus-
ſicht materiellen Gewinns, gern mit der Regierung zu jener
großen Maaßregel vereinigt, wodurch man ſich ohne ſonderliche
Gefahr in die europäiſchen Gleiſe des 19ten Jahrhunderts zu
verſetzen hoffte. Der Widerſpruch einzelner Ariſtokraten bei
Ausführung des Ukaſes kommt alſo wenig in Betracht. Schlim
mer ſteht es im Schooße der Bauern ſelbſt, wo eine angemeſ
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ſene und gerechte Vertheilung des zu erwerbenden Grundeigen
thums auf die großten Schwierigkeiten ſtoößt. Die Aecker, wel
che ſeither die Bauern im Lehnbeſitz hatten, liegen überall im
Gemenge durch einander, ſo daß der Einzelne ſeine Tractus auf
den verſchiedenſten Punkten beſaß. Eine nutzbare Eigenthums
verleihung bedingt aber eine Konſolidirung des Beſitzthums,
und dieſe erzeugt nun innerhalb der Korporationen um ſo mehr
Zank und Zerwurfniſſe, als man die Ausgleichung den Letztern
ſelbſt uberlaſſen muß, weil es faſt ganz an tauglichen Subjek-
ten zur Vermeſſung und Bonitirung des Bodens fehlt, wenig-
ſtens ſind ſie in der erforderlichen Anzahl nicht vorhanden. So
reduziren ſich jene öffentlich beſprochenen Zuckungen und Re
gungen auf Streite über das Mein und Dein einestheils zwi-
ſchen Bauern und Edelleuten, anderntheils und dies zumeiſt
zwiſchen Bauern und Bauern. Fur die Sicherheit des Thrones
iſt von dieſen ſogenannten Zuckungen nichts zu fürchten.

Frankreich.
„Paris, d. 31. Auguſt. Das Regentſchaftsgeſetz, wie es

beide Kammern votirt haben, iſt heute im Moniteur erſchienen.
Geſtern Abend um 9 Uhr hat der König, umgeben von ſeinen
Söhnen und im Beiſein der Miniſter, den Kanzler Pasquier
und die Mitglieder des Bureaus der Pairskammer empfangen.
Das Regentſchaftsgeſetz wurde Sr. Majeſtät uberreicht. Faſt
alle Pairs waren bei dieſem feierlichen Akt zugegen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 28. Auguſt. Die Königin und Prinz Al-

bert haben ſich heute zu Woolwich an Bord der Yacht Royal
George zur Reiſe nach Schottland eingeſchifft. Das Wetter
war unguünſtig, wodurch gar viele Perſonen, welche ſich einge
ſtellt hatten, um zuzuſehen, in ihren Erwartungen getäuſcht
wurden. Die Königin war um 5 Uhr von Windſoreagſtle auf
gebrochen. Am Einſchiffungsplatz erwartete der Herzog von
Cambridge ſeine erlauchte Nichte, um herzlichen Abſchied von
ihr zu nehmen. Auf den 2. September iſt großer Empfang im
Holyrood- Palaſt angeſagt; die ſchottiſchen Damen ſind in gro
ßer Bewegung, ihren Putz zu ordnen.

Amerika.
Mit dem Dampfſchiff Columbia ſind Nachrichten aus

Neuyork vom 16. Auguſt eingelaufen. Die Ratifikation der
durch Lord Ashburton abgeſchloſſenen Vertrage iſt nicht
mitgekommen. Der Senat zu Washington hatte ſeine Geneh
migung noch nicht ausgeſprochen doch war man allgemein der
Anſicht, ſie werde nicht fehlen. Lord Ashburton war zu
Neuyork erwartet, wo man ihm Feſte bereitet. Er wird von
da nach Kanada reiſen, dem Gouverneur Sir Charles Ba
got einen Beſuch zu machen.

Vermiſchtes.
Warſchau, d. 30. Aug. Am 20. d. M. iſt die Stadt

Ciechanow im Bezirk Prasnyſz ein Raub der Flammen gewor-
den 114 Häuſer und 24 der bedeutenderen Etabliſſements lie-
gen in Aſche; 300 Familien ſind gänzlich erwerblos geworden,
und der Schaden an Mobilien und Wirthſchaftsvorraäthen be-
läuft ſich auf eine Million polniſcher Gulden oder gegen 167,000
Rthlr. Die Erndte des Wintergetreides iſt faſt im ganzen
Königreich Polen bereits beendigt. Die Ausbeute iſt reichlich,
nur iſt der Hafer nicht uüberall dem anderen Getreide gleichge-
kommen. Bisher hat man hier nochkeine allzu drückende Hitze
empfunden.



Sebnitz, d. 1. Sept. Ein furchtbarer Waldbrand
zerſtoört mit unerhorter Wuth ſeit geſtern Mittag die herrlichen
Holzbeſtände auf der boöhmiſchſaächſiſchen Grenze. Das Feuer,
unterhalb des Prebiſchthores auf bömiſcher Seite ausgebrochen,
wurde innerhalb weniger Stunden im wahrhaften Sinne des
Wortes zum wogenden Feuermeer. Noch drei Stunden von
dem Schauplatze des Schreckens entfernt, ſahen wir die Sonne
als dunkelroth gluhenden Feuerballen, von wirbelnden Rauch-
ſaäulen eingehuüllt, am Himmel ſchweben. Je mehr wir der
Stätte des Verderbens uns naherten, deſto ſchauerlicher wurde
das furchtbare Schauſpiel der entfeſſelten Flammen. Bei dem
ſogenannten Zeughauſe hinter Ottendorf verließen wir den
Wagen und ſuchten auf ſteilen Waldespfaden die Höhen des
großen Winterberges zu gewinnen. Dicke Rauchwolken walz
ten ſich uns entgegen und deutlich horten wir mehrere Male
das Praſſeln der Flammen gleich dumpfen Donnerſchlagen.
Ungefähr eine halbe Stunde von dem Feuerheerde trafen wir
ſachſiſche und bohmiſche Forſtbeamte, die durch das Fällen von
Bäaäumen, durch das Ziehen von Landgraben u. ſ. w. das Alles
verſchlingende Element in beſtimmte Grenzen einzuengen ſuch-
ten. Mehr als 200 Acker Wald ſind auf ſachſiſcher Seite be-
reits vernichtet, fur Bohmen iſt der Verluſt unermeßlich.

Aus dem Naſſauiſchen, d. 1. Sept. Seit eini-
gen Tagen hat ſich der erſehnte Regen eingeſtellt und wir dur
fen nun auf einen ergiebigen Herbſt rechnen; allein ohne jenen
ſah es bedenklich aus denn ſeit vier Wochen ſtand die Traube
ſtill. Kernobſt, auch Zwetſchgen haben wir ohnehin wenig;
Kartoffeln durften noch gewinnen Futter iſt an vielen Orten
ſehr gering, ſo daß man zur Verminderung des Viehſtandes

hat ſchreiten muſſen. Merkwurdig iſt die Unzahl Feldmauſe,
und noch merkwurdiger die der Wespen, die den Trauben und
Birnen höchſt verderblich ſind. An vielen Orten werden Preiſe
ausgeſetzt fur Todtung beider Arten Ungeziefers. Mit gro
ßem Eifer wird das Unternehmen, die Lahn ſchiffbar zu ma
chen, angegriffen, und verſpricht man ſich doch trotz der be
traächtlichen Unkoſten einen ſegensreichen Erfolg, namentlich
fur die Gegenden der obern Lahn. Der kuühnſte Theil dieſes
großen Waſſerbaues ſoll ein Tunnel ſein, durch welchen der
Fluß geleitet werden wird.

Das Theater von Neu -Orleans iſt abgebrannt.
Die Feuersbrunſt ſoll das Werk eines Brandſtifters ſein.

Theater in Halle.
Sonnabend d. 3. Sept. wurde Lortzings Oper Czaar und Zim

mermann unter des Componiſten Alles belebender Direction vor ei
nem ſehr zahlreichen Auditorium gegeben. Das ganze ausfuührende
Perſonale beſtrebte ſich, die Winke des Dirigenten zu vollziehen und
ſo konnte es nicht fehlen, daß der gute Wille auch gute That zu Tage
brachte. Lortzing wurde nach dem zweiten Akte ſturmiſch gerufen;
ebenſo nach dem letzten Akte, wo er mit Dem. Guünther, Herrn
Wagner und Bock erſchien. Beſondere Auszeichnung verdient
noch das Orcheſter, welches ſehr praäcis auch ungewöhnlich
discret accompagnirte und ſich den vollen Beifall des Componiſten
erwarb es wirke ſtets in ſolchem Geiſte, mit ſolcher Liebe zur
Sache, und das Publikum wird ſeine Leiſtungen allgemein und
freudig anerkennen.

G. Nauenburg.
m.

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute früh 10 Uhr glucklich er-
folgte Entbindung meiner Frau von einem
Sohne, zeige theilnehmenden Bekannten und
Freunden ergebenſt an

„Halle, den 4. September 1842.
S. M. Friedlander.

aus
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das zu Ammendorf dicht an der
Chauſſee belegene, dem Hun. Inſpektor Lie-
bermann gehoörige Etabliſſement, beſtehend
aus einem neu ausgebauten Landhauſe, nebſt
Scheune und Stallung und ſechs Morgen
Garten und Grabeland, ſammt den dazu
gehörigen Wieſengrundſtucken in der Plane-
naer Flur und den Ackerländereien in der
Beeſener und Malteritzer Marke, ſollen an
den Meiſtbietenden verkauft werden.

Jch habe zur Licitation einen Termin n der
auf

145 Thlr.,den 9. Septbr. Nachm. 3 Uhr
in dem Lippertſchen Gaſthofe zu Am-
mendorf anberaumt, und lade zu demſel-
ben Kaufluſtige ein.

Halle, den 29. Juli 1842.
Der Juſtizkommiſſarius

Wilke.

40 Thlr.,

80 Thlr.,

Freiwilliger Verkauf.
Herzogl. Patrimonial Gericht zu Zeitz.
Nachſtehend benannte zum Nachlaſſe des

zu Belleben verſtorbenen Koſſath Bra
mer gehörige Grundſtucke:
J. das daſelbſt unter No. 78. belegene

Wohn und Wirthſchaftsgebaäuden,
Garten und drei Morgen Acker beſtehen-
de Koſſathengut, abgeſchatzt nach Abzug
der Laſten auf 507 Thlr. 9 Sgr. 9 Pf.

II. Vierzehn und drei Viertel
Wandelacker, nemlich:
1) ein Morgen in Belleber Flur hin-
ter den Hoöfen, abgeſchatzt auf 98 Thlr.,

2) ein Morgen daſelbſt in der Unter-
mark, und ein und ein halber Mor-
gen ebendaſelbſt, zuſammengepflugt, ab-
geſchätzt auf 205 Thlr.,

3) ein Morgen daſelbſt auf dem Bött-
chersberge, abgeſchatzt auf 90 Thlr.,

4) ein halber Morgen daſelbſt auf dem
Maſchken, abgeſchatzt auf 65 Thlr.,

5) ein und ein halber Morgen daſelbſt
Mittelmark,

6) das Nutzungsrecht an einem Obſtfleck
am Gerbſtedter Wege, abgeſchatzt auf

7) ein Morgen Dorf Alsleber Flur in
der krummen Barbe,

8) ein und ein halber Morgen und drei

Viertel Morgen Gerbſtedter Flur in
den Pohlen und Mittelpohlen, zuſam-
mengepflugt, abgeſchätzt auf 150 Thlr.,

9) ein Morgen Acker daſelbſt, am Bel
leber Wege, abgeſchatzt auf 125 Thlr.,

10) ein und ein halber Morgen daſelbſt,
abgeſchäatzt auf 120 Thlr.,

11) ein und ein halber Morgen San-
dersleber Flur, abgeſchatzt auf 150 Thlr.,

12) ein Morgen daſelbſt im Troge, ab
geſchätzt auf 85 Thlr.

zufolge der nebſt Hypothekenſchein bei uns
einzuſehenden Taxe ſollen

am 17. October 1842,
Vormittags 9 Uhr,

in der Brunnerſchen Schenke zu Belle-
ben Theilungshalber im Wege der freiwilli-
gen Subhaſtation verkauft werden.

Nothwendige Subhaſtation.
Das den Gaſtwirth Herrmannſchen

Eheleuten zugehörige suh No. 372. allhier
belegene Haus nebſt Garten, abgeſchatzt oh
ne Beruckſichtigung der darauf haftenden
Abgaben auf 436 Thlr. zufolge der nebſt
Hypothekenſchetin und Bedingungen in der
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 5. December d. J.,
Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Wettin, den 21. Auguſt 1842.
Königl. Gerichts- Kommiſſion.

Rammſtedt.

Morgen

abgeſchatzt auf

abgeſchatzt auf
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Ausverkauf
Hut, Hauben und Vaſenblumen, von
14 Tage, zu dem allerniedrigſten jedoch durchaus
feſtgeſtellten Preiſe bei

Halle, den 4. Sept. 1842.
E. Schuffenhauer,

große Ulrichſtraße No. 75.

Geſchäftsverlegung.
Einem hochverehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zeige ich hier-

durch ganz ergebenſt an, daß ich von heute an mein Moden, Schnittwaa
ren und Tuchgeſchäft aus der großen Steinſtraße in die Kleinſchmie-
den o. 9243. in das frühere Haberſtroh'ſche, jetzt von mir erkaufte
Haus verlegt und daß ich auch hier mich bemühen werde, durch Auswahl
der modernſten Gegenſtände, verbunden mit reeller Bedienung, meine werthen
Kunden ſtets zufrieden zu ſtellen.

Halle, den 6. September 1842.

C. E. Stracke.
Wieſen Verpachtung.

Auf Anordnung der Königlichen Hoch-
löblichen Regierung ſoll die Gras Nukzung
auf den in der Collenbeier Flur belege-
nen, dem Königlichen Forſt Fiskus in der
dortigen Separation zugetheilten zwei Wie-
ſen Grundſtucken, als:

1 Morgen 83 [DRuth. von dem öſtli-
chen Theile der ſogenannten Heuſcheu
nen, ehemaligen Amtswieſen an der
Luppe,

und
2 Morg. 111. ()Ruth. von dem bishe

rigen ſogenannten Pfingſt Anger am
Sau- Tuümpel,

auf ſechs Jahre, als vom 1, Mai d. J.
bis dahin 1843 meiſtbietend verpachtet wer
den.

Hierzu iſt ein Licitations Termin
auf den 8. dieſes Monats Nachmittags

4 Uhr, in dem Gaſthauſe zu Burg-
lieben au

anberaumt, zu welchem qualiſicirte Pacht
luſtige hierdurch eingeladen werden.

Giebichenſtein, den 3. Sept. 1842.
Der Forſt Jnſpector
von der Borch.

Heute Abend, Dienstag den 6. Sept.,

e

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn ſind zu haben
J. J. Naudin's praktiſches Handbuch der

Tuchfabrikation,
nach ihrem jetzigen Standpunkte. Fur Tuch-
macher und Fabrikbeſitzer. 8. Preis 20 Sgr.

Dieſe Schrift eines tuchtigen Praktikers
hat für jeden Jntereſſe, der ſich mit der Fa
brikation wollener Stoffe beſchaftigt, da
uüberdies die Literatur uber dieſen wichtigen
Zweig der Jnduſtrie äußerſt durftig iſt. Der
Verfaſſer hat ſich der möglichſten Kurze und
Klarheit befleißigt und das Ganze der Tuch-
fabrikation in ſehr uberſichtlicher Form und
mit Beſchreibung aller einzelnen Manipula-
tionen, zur Belehrung fur jeden Technolo-
gen, dargeſtellt.

J. J. Naudin's praktiſches Handbuch der
Schoönfärberei.

Fur Farber und Fabrikbeſitzer. 8.
Pr. is 25 Sgr.

wird M. Stern aus Steyermark die Ehre
haben ſeine Kunſt als VBauchredner zu
produciren bei Hummelmaun.

W Zum Viehmarkte
iſt eine geraäumige Parterre Stube, als
Verkaufslokal, in No. 1504, Vorſtadt
Steinthor, ahzulaſſen. 4

W. Günther.

Ein geſchickter Brauer findet ſofort An
ſtellung. Wo? erfährt man bei Zwanzi-
ger auf dem Strohhofe.

aller fertig gearbeiteten Putz und Modewaaren,
heut an

Ganz echten abgelagerten Nordhauſer
Kornbranntwein bei Fr. Schlüter sen.,
große Steinſtraße.

Gaſthofs- Verkauf.
Familien -Verhaltniſſe halber ſoll der in

der Vorſtadt von Delitzſch an der Witten
berg Leipziger und an der Halle Eilenbur

men

ger Chauſſee ſehr vortheilhaft belegene
Gaſthof zum eiſernen Kreuz

verkauft werden. Derſelbe iſt vor drei Jah
ren ganz neu erbaut und wurde die Gaſt
nahrung in demſelben, der bequemen Lage,
auch der zweckmaßigen Einrichtung des Ge
bäudes wegen, ſehr vortheilhaft betrieben.
Reelle Kaäufer erfahren bei dem Unterzeich
neten, welcher ſicher des Sonntags zu Hauſe
anzutreffen iſt, das Nähere.

Gertitz bei Delitzſch,
am 3. Auguſt 1842.

Göttſching,
Maurermeiſter.

Verkauf.
Ein zu Langenbogen den Beßlerſchen

Erben gehöriges Koſſathengut, enthaltend Haus,
Hof, Scheune, Ställe, ein Bienenhaus,
einen Obſt- und Gemuſegarten, eine Wei-
denkabel, eine Ruüſterkabel, eine Pflaumen-
kabel, 14 Acker tragbares Land oder 27
Scheffel Ausſaat, ſoll einzeln oder im Gan
zen auf den 11. September, Mittag 1 Uhr,
in dem Arnoldſchen Gaſthofe zu' Lan-
genbogen freiwillig verkauft werden.

Die Beßlerſchen Erben.

Geſuch. Ein Lehrling kann unter an-
nehmlichen Bedingungen zu Michaelis ein
Unterkommen finden bei dem Kleidermacher
Karl Schulze, kleine Brauhausgaſſe No.
378. Halle 1842.

Bei meinem Abgange von hier fordere
ich Jeden, welcher noch Forderungen an
mich hat, mir Rechnung ſofort zuzufertigen,
indem nach Verlauf von acht Tagen ich fur
keine Zahlung ſorge.

Halle, den 4. Sept. 1842.
Der Gaſtwirth G. Schneider.

Fr. Vaumgartel,
Univerſitaäts-Kunſtſchleifer,

Hallgaſſe No. 831,
empfiehlt ſeine fein en liſchen Raſirmeſſer
hohl und halbhohl geſchliffen, ſo wie eine
Auswahl engliſcher Scheeren, Feder und
Taſchenmeſſer, aufs feinſte geſcharfte Schroöpf
und Abderlaßſchnepper, ſo wie elaſtiſche
Streichriemen eigner Fabrik.

Beilage
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Deutſchland.
Berlin, d. 5. Sept. Der General Major und Direk-

tor des Allgemeinen Kriegs-Departements, von Reyher,
iſt von hier nach Schleſien abgereiſt.

Duſſeldorf, d. 3. Sept. Se. Majeſtät der König ha
ben geſtern, obgleich noch leicht am Fuße leidend, die Parade
des 7. Armee Corps abgenommen, ſo wie auch ein Diner en
Familie gegeben und Abends den Stadt Ball beſucht. Heute
geben Se. Majeſtät den ſammtlichen Generalen und Stabs-
Offizieren des 7. Armee Corps ein Diner, wozu auch die Rit-
terſchaft und die Behorden von Duſſeldorf eingeladen ſind.
Nach dem Diner werden Se. Majeſtät nach Koln zur morgen
dort- ſtattfindenden Dom-Feierlichkeit abreiſen.

Grimlinghauſen, d. 30. Auguſt. Heute hat das 7te
Armeekorps ein Manöver mit maskirtem Feinde ausgefuührt,
welches eben ſo lehrreich als intereſſant war, ſowohl in Bezug
der zum Grunde gelegten Generalidee, als der Ausführung
nach den entworfenen Dispoſitionen. Unter der Zahl der Zu-
ſchauer ſah man auch den König von Hannover in preußiſcher
Huſarenuniform. Nach dem Manoöver verſammelte der kom-
mandirende General die Stabsoffiziere um ſich her, um ſeine
Kritik uber die Fuhrung der einzelnen Truppentheile bei den
verſchiedenen Gefechtsmomenten zu geben. Jm Ganzen hatte
das Manover einen lebhafteren Charakter, als ſonſt die alten
ausgedienten Landwehrmanner geſehen haben wollen, wozu hier
wohl der Umſtand mit beitrug, daß man das alte Munitions-
erſparungsſyſtem höchſt zweckmaßig fur naturgetreue Kriegs-
und Schlachtenbilder uüber den Haufen geſtoßen hat. Das Wet-
ter war bei gewoölktem Himmel gunſtig, und wenn mitunter der
Staub die Soldaten belaſtigte, ſo trug er gerade mit zum na-
turgetreuen Schlachtbilde bei. Morgen wird das Korps, in zwei
Diviſionen getheilt, auf einem neuen Terrain am Erftkanal bei
deuß gegen einander manoövriren.

Vermiſchte s.
Ein im Faubourg St. Antoine zu Paris wohnhafter

behäbiger Manufakturier begab ſich kürzlich mit den Seinigen
nach dem Waldchen von Vincennes, um da im Gruünen zu ta-
feln. Eben hatte ſich die aufgeräumte Geſellſchaft um den
wohlbeſetzten Tiſch gereiht, als ploötzlich ein Schuß krachte,
gleich darauf ein zweiter, ein dritter, und zwei junge Leute
aus dem Gebuſche hervorgeſturzt kamen, welche riefen: „„Sie

ſchlagen ſich, ums Himmelswillen, rettet Euch, die Kugeln
pfeifen dicht um Euch!“ Alles machte ſich im erſten Schrecken
auf und davon, um zu ſehen, was es gebe. Als jedoch eben
ſo plotzlich Alles ſtill geworden, und Einer nach dem Andern
zuruckkehrte, war die Tafel bereits von unſichtbarer Gauner-
hand wie abgefegt, und Silbergeräthe, Tafelzeug, Speiſen,

kurz, Alles verſchwunden.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, d. 3. September 1842.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fond 5 Srief Se etien H rief ar.
St. -Schuldſch 321041 103, Brl Potsd. Eiſenb. s 1827
Pr. Engl. Obl. 30.4 1027 do. do. Prior. Obl. 4 103
Präm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb. 1117Seehandlung. 85 85 do. do. Prior. Obl 4 1102Kurm. Schuldv. 33 102 1017 Berl. Anh. Eiſenb. 104 103
Bri. St -Obl. 331022 ldDo. do. Prior. Obl. 4 102
Danz. do. in Th. 48 Düßff. Elb. Eiſenb. 5 79 78
Weſtp. Pfandbr. 32 103 103 do. do. Prior. Obl.4 99 We
GSroßh. Poſ. do. 4 1106 Rhein. Eiſenb. 92 91
Oſtpr. Pfandbr. 33 11035 do. do. Prior. Obl. à 98
Pomm. do- 3 1035 103 Berl. Frankf. Eiſ.5 102 101
Kur u. Neum. do. 32 101 Gold al marco
Schlefiſche do. 33 103 103 Friedrichsd'or 13* 13

Andere Goldmün-

zen à s Th. 10 92Disconto 3 6
Der Käufer vergütet auf den am 2. Januar 1843 fälligen Con

pon pCt. 4Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel and Preuf. Selde.
Magzdeburg, den 3 Sept. (Nach Wispeln-)

Weizen 40 46 thl. Serſte 27 30 thl.Roggen 377 42 e Hafer 19 205
Fruchtmarkt.

London, d. 26. Auguſt. Die Getreideerndte iſt noch
ergiebiger und beſſer, als wir ſie bisher geſchildert haben. Sie
iſt im ganzen Reiche beinahe beendigt. Wahrſcheinlich wurden
in keinem Jahre vorher ſo große Maſſen des vortrefflichſten und
ſchwerſten Weizens geerndtet wie in dieſem. Der Weizen von
1841 wog vielleicht nicht volle 59 Pfd. pr. Buſhel; der dies-
jährige durfte im Durchſchnitt nicht unter 65 Pfd. pr. Buſhel
wiegen. Taglich fallt der Preis des Weizens und des Brotes,
und weil von erſterm ſo viel vorhanden iſt, ſo wird animaliſche
Nahrung weniger in Anſpruch genommen, Fleiſch fällt alſo auch
im Preiſe. Jetzt ſchon iſt Weizen 25 Proc. wohlfeiler als zu
irgend einer Zeit in den letzten funf Jahren, und wir würden
uns nicht daruber wundern, wenn das Brot in den nachſten
ſechs Monaten eben ſo wohlfeil wurde, wie es nach der reichen
Erndte von 1835 war. Dazu tragt ebenfalls der Umſtand bei,
daß in voriger Woche beinahe 2 Mill. Quarter ausländiſchen
Weizens und Mehl zu 8 Sch. pr. Quarter Zoll für die Kon
ſumtion verzollt wurden.

Waſſerſtand zu Halle
am 5. September:

Oberhaupt 3 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt 4 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 3, Sept. 69 Zoll unter 0,



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. September.

Jm Krovprinzen: Hr. Geh. Ober- Juſtizrath v. Voß, Hr. Direckor
Schlund u. Hr. Stud, jur Krüger a. Balin.
witz a. Grüneberg.
Baur a. Breslau.
nath a. Magdeburg.
Moritz a. Bremen.

Beamter Fiſcher a. Magdeburg.
dorf. Hr. Kaufm. Schneider a. Leipzig.
Berlin. Hr Kaufm. Fritzſch a. Schneeberg.

Goldnen Ring: Mad. Beyſe a. Aſchersleben.
a Heiligenſtadt.
Garge u. Breyer a. Berlin.

z

Hr. Rittmſtr. Podlitz a. Minden.
Hr. v. Königefeld a. Poſen.

Hr. Kaufm. Büchner a Hamburg. Hr. Kfm.
Hr. Stud. jur. Bolzer a. Vonn-

Stadt Zürch: Hr. Partik. Mantreſor a. Verona.
Hr. OAmtm. Heidenreich a. Fraß-

Hr. Kaufm. Salomo a.

Hr. Kaufm. Kettmann
Hr. Kaufm. Schmecker u. die Hrrn. Stud. Erfurt,

a. Schneeberg.
lin.

m

Hr. OAlmtm. v. Rau-
Hr. Juſtizroth

Hr. Kaufm. Do
Schwarzen Bär:

Stadt Hamburg:
Hr. Eiſenbahn

ßenfels.

Artern.

Königsberg

GSoldnen eöwen: Hr. Kaufm. Eſchlief a. Guben.

Stud. Lange a. Berlin.
O GCalcul. Leidhold a. Naumburg.

Hr Kaufm. Franke
Hr. Kaufm. Oehmiſch u. Hr. Stud. Rüffer a. Be

Hr. Partik. Wünſch a. Dresden.
3 Schwänen: Hr. Rentier Uhlmann Hr. Kaufm. Danziger u. die Hrru,

Kunſthdlr. Datow u. Zaékew a. Berlin.
Hr. Curtier Heiderich a. Stettin.

Kunzſch a. Pulswerda.
offic. Mähler a. Schneeberg.

Hr. Lehre
Hr. Berg

Hr. Pferdehdlr. Jädel a. Merſeburg.
Hr. Jngen.-kieut. Molinthold a. Stettin. Hr.

Hr. Major v. Heinfingen a. Dresden. Hr,
Hr. Rentier Trautmann a. Weip

Hr. Buchhalter Länder a. Berlin.

Goldnen Kugel: Frau Lieut. v. Köhn a Schönebeck. Hr. Ger- Die
Schulze u. Hr. Paſtor Mulert a. Klepzig

Hr. Dr. med. Zeuner a. Berlin.
Zur Eiſenbahn: Hr. Pfarrer Düffert u. Hr. Reg -Rath v Emers e.

Hr. Kaufm. Ebert a. Deſſau.

Hr. Apotheker Poppe a.

Bekanntmachungen.
Cactus- Verkauf.

Eine Sammlung von 100 wirklich ver
ſchiedenen Arten, meiſt kugelförmigen Cactus,
hat zum Verkauf ausgeſtellt

Louis Meyer,
vor dem Klausthore.

Heute Dienstag Concert im Garten des
Hrn. Stadtrath Schmidt.

Stadtmuſikchor.

Ein Mehlkaſten, uüber 1 Wiſpel enthal-
tend, ſteht wegen Mangel an Raum zu
verkaufen, Alter Markt No. 573.

Aucetion in Thaldorff
bei Friedeburg an der Saale.

Sonnabend den 10. d. Mts. Vormittags
um 8 Uhr ſoll das zum vormals Thiele-
ſchen Gute gehörige Jnventarium, beſtehend
aus 3 Pferden, 10 Stück Kühen und Fer-
ſen, 20 Stück Schaafen, Schweinen, Gän-
ſen Hühnern, 2 Wagen, 2 Pflügen, Eg-
gen u. ſ. w., öffentlich meiſtbietend gegen gleich
zur Stelle zu erlegende baare Zahlung in Pr.
Cour. verkauft werden. Obige Gegenſtände
ſind Tags vorher, nach perſönlicher Meldung
im Gute ſelbſt zu beſehn.

Herzogl. Anhalt Bernburg. Hoftheater
in Halle.

Mittwoch, den 7. Sept. 1842.
Zweite Gaſtdarſtellung des Hrn. Breiting:

Robert der Teufel,
große romantiſche Oper in 5 Akten,

von Meyerbeer.
Hr. Breiting den Robert als Gaſt.

Dr. Fr. Lorenz. l

Wollnes Strickgarn
engliſch und deutſch, in allen Farben, bei

F. S. Nortzel, Schmeerſtr.
Ferd. Nortzel, gr. Klausſtr.

Eine Wirthſchafterin, welche eine nicht
zu große Wirthſchaft allein übernehmen kann,
ein Kutſcher, unverheirathet, finden zum 1.
Oktober ihr Unterkommen durch die Geſinde-
vermietherin Fleckinger auf dem großen
Schlamm No. 953.

Da mein Meubles- Magazin eine große
Auswahl modern und gut gearbeiteter Meu-
bles aller Arten darbietet, ſo erlaube ich mir
daſſelbe unter Zuſicherung billiger Preiſe hier
mit beſtens zu empfehlen.

Halle, Brüderſtraße No. 221.
Kretſchmann.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt zu haben

vollkommene Sattler.
Eine vollſtändige Muſterſammlung aller Ar
ten von Sattlerarbeiten, als deutſcher, fran-
zöſiſcher, engliſcher und ungariſcher Sattel
mit ihren Baumen, Reitzeuge, Kutſchen,
Wagen und Schlittengeſchirre in allen mög-
lichen Muſtern, ſowie alle Arten Decken
u. dgl. m. mit Maßſtab und beigefugter
Erklärung. Nebſt einem Anhange, enthal-
tend die neueren Erfindungen und Verbrſſe-
rungen an den verſchiedenen Sattlerarbeiten.
Nach eigenen Erfahrungen und den neueſten
franzöſiſchen und engliſchen Schriften uber
dieſen Gegenſtand bearbeitet. Von Aug.
Munke. Mit 14 Tafeln Abbildungen. 8.

geh. Preis 1 Thlr. 15 Sgr.

e

V v

Am vergangenen Sonntag iſt auf dem
Wege vom Martinsberge nach dem Poſtgeo

bäude ein Corallen Halsband mit
goldnem Medaillon verloren worden. Der
ehrliche Finder wolle daſſelbe gegen eine Be
lohnung in der Expedition des Cou-
riers gefalligſt abgeben.

an nnenkee
Viele klagen jetzt über Waſſermangel.

Wäre aber zur gehörigen Zeit die Erfindung
des Regenableitens (meine Erfindun-
gen, Leipzig bei Schreck,) überall angewandt
worden ſo wäre man zur Zeit der Dütre
reichlich mit Waſſer ſowohl für das Erdreich
als für die Bäche und Ströme verſehn, weil
das überflüſſige und zum Theil ſchädliche und
überſchwemmende Regen und Schneewaſſer
zuvor in großer Menge aufbewahrt worden
wäre. Jn Hinſicht für etwanige künftige
ähnliche Fälle wird dies zur Beförderung der
Wohlfahrt bemerkt.

Licentiat, Ooctor und Magiſter Schmidt
hammer, Prädicant und Lehrer zu Als-

leben,

Bei Friedr. und Andr. Perthes in
Hamburg und Gotha iſt ſo eben erſchie-
nen und in allen Buchhandlungen zu haben,
in Halle bei C. A, Schwetſchke und
Sohn:
Eiſenbahnen als Staats und

als Gefellſchafts Unterneh-
mungen. Mit Hinblick auf die
Geſammt und Sonderintereſſen von
Deutſchland und Thuüringen, Frankfurt
und Leipzig an der HalleCaſſeler Ei-
ſenbahn, von Maximilian Arzber-
ger, herzogl. Sachſen Coburg Gothai
ſchem Regierungs und Oberſteuerrath.
Mit einer Koarte. 15 Sgr.

e
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